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Die Kursbewegung auf dem Rentenmarkte

So ſchwere Rückgänge wie in der abgelaufenen Woche haben
die Werthpapiere des Deutſchen Reiches und Prenußens ſeit
langen Jahren nicht gelikten Ein Ereigniß kam zu dem
guderen um den Kurs zu drücken Die Stimmung war den
Stgatspapieren ohnehin längſt wenig günſtig Schon ſeit
Fahresfriſt konnte man eine Flauheit anf dieſem vereinzelten
Gebiete wahrnehmen während auf anderen Gebielen der Auf

Vielleicht hängt das eine
gerade mit dem anderen zuſammen Je mehr Kapital in der
Induſtrie fruchtbringende Verwendung findet je höher ſich dae
Kapital hier verzinſt um ſo natürlicher iſt ſeine Ablenkung
von dem Markte derjenigen Papiere die zwar die erſten
Sicherheiten bieten aber nicht beſonders hohe Erträge bringen
Nicht ohne Grund ſchrieben am 28 April die Berl Polit
Nachr deren Beziehnugen zu Herrn v Miquel bekannt findHerrſchaft des Börſengeſetzes wo

es keine Termingeſchäfte in Jndnſtriewerthen mehr giebt das
Gegenſpiel von Hauſſe und Baiſſe nicht ſo ausgleichend wirken
kann wie ehedem jetzt vielmehr die Hanſſe ohne Baiſſe fort
ſchreitet Das iſt eine Wirkung der Beſchränkung des Termin
geſchäfts wie ſie nicht vorausgeſehen wurde Ebenſo wird
gegenwärtig als eine nicht gewollte aber ſehr bemerkbare
Wirkung des Börfengeſehzes die außerordentliche Konzentration

die Deutſche Bank in Berlin ſehen wollen

Akt der Revanche für die von
der 200 Millionen dreiprozenlüger Anleihen vom 9 Februar

vo die geſammte Bankwelt zu Gunſten der Deutſchen Bank

des Bankgeſchäfts auf eine Reihe großer kapitalkräftiger Hänſer
hervorgehoben die wieder großentheils genöthigt ſind das
Emiſſionsgeſchäft zu pflegen um eine angemeſſene Verzinſung
ihres Kapitals zu erzielen Indeſſen das Börſengefetz allein
hätte ſchwerlich dazu geführt daß der Kurs der Reichsanleihen
erheblich zurückging Ohne Zweifel iſt eine der weſentlichſten
Urſachen dieſes Kursrückganges die mächtige Ausdehnung der
deutſchen Jndnſtrie und gerade von dieſem Staudpunkte ans
muß man zugeben daß der Rückgang dieſer Rentenkurſe ſeine
zwei Seiten hat Jſt er auf der einen Seite für weite Kreiſe
nachtheilig und nnerfrenlich ſo iſt er auf der andern Seite
ein Merkmal kräftigen wirthſchaftlichen Erſtarkens der Nation
und tiefwurzelnden Vertrauens in die Andauer guter Zeiten

Zu der allgemeinen Entwickelung die in dem Rückgange des
Rentenkurſes Ausdruck findet geſellte ſich dann in der jüngſten
Woche die Ankündigung daß das Königreich Sachſen einen
großen Betrag dreiprozentiger Stgalsrente zu einem Kurs von
ungefähr 83 Proz an ein Bankkonſortinm begeben habe das
dieſe Schuldverſchreibungen zu ungefähr 95 Proz auf den
Markt bringen wird Man hat in dieſer Maßnahme bald
eine Bosheit der ſächſiſchen Regierung gegen Preußen und das
Reich bald einen Schachzug einzelner großer Bankhäuſer gegen

Manuche Blätter
wieder ſehen in der Maßnahme der fächſiſchen Regiernng einen

Herrn Miquel bewirkte Begebung

übergangen wurde Allein das ſind Betrachtungen die au der
Oberfläche bleiben Jn Wirklichkeit liegt es anf der Hand
daß die ſächſiſche Regierung Anleihen nicht ohne Noth begeben
und ſicherlich nicht zu ungünſtigeren Bedingungen als ſie
erhalten kaun verkaufen wird Zu dem Konſortium das die
Anleihe auf den Markt bringt gehört eine Reihe der allererſten

Firmen Von einer boshaften Konkurrenz zwiſchen den Banken
kann um ſo weniger die Rede fein als an der Begebung der
durch die Deutſche Bank übernomnenen Anleihen vom Februar
auch eine große Zahl der Banken und Bankhänſer theil
genommen haben die jetzt dem Konſortinm für die ſächſiſche
Rente angehören

Aber anf Sachſen iſt alsbald Heſſen gefolgt Am Freitag
früh überraſchte der Draht das Publikmn mit der Meldung
daß 21 Millionen heſſiſcher Staatsauleihen an ein Kon
ſortium unter der Führung der Seehaudlung der Diskonto
Geſellſchaft der Darmſtädter Bank und der Bankhäuſer Roth
ſchild Bleichröder und Warſchauer begeben worden ſei Dieſe
Anleihe iſt in vierprozeutiger Schuldform abgeſchloſſen worden
Die Stücke tragen alſo vier Prozent Zinſen und ſind außer
dem für ein volles Jahrzehnt gegen eine Zinsherabſetzung
geſetzlich geſchützt Der Uebernahmekurs iſt 100 /2 Hier aber
hat man den Beweis daß der Zinsſatz ſich wieder wie vor
einer Reihe von Jahren auf der Höhe von vier Prozent hält
Die bei den jüngſten Konverſionen gentachte Vorausſetzung daß
der landläufige Zinsſuß dauernd höchſtens Proz betrage
hat ſich daher nicht Wir haben ſchon jüngſt darauf
hingewieſen daß dieſer Tage auch in Dresden eine Subſkription
auf vierprozentige Pfandbriefe der Sächſiſchen Bodenkredit
Anſtalt ſtattgefunden hat die ebenſo wie die jetzige heſſiſche
Anleihe auf zehn Jahre gegen Konverſionen geſchützt ſind
ausdrücklich als mündelſicher anerkannt und von der Reichs
bank wie der ſächſiſchen Lotteriekaſſe zu den erſtklaſſigen Sätzen

etiehen werden Auch hier war der Kurs wenig über hundert
Ein großer Betrag gleicher Pfandbrieſe ſoll auch in der nächſten
Zukunft anf den Markt gebracht werden ebenſo geben große
ſtädtiſche und andere Bodenkredit Jnſtitute wieder vierprozentige

apiere ungefähr zum Nennwerth Man wird daher mit der
atſache rechnen müſſen daß noch auf geranme Zeit der
dtänfige Zins wieder die frühere Höhe von vier Prozent

hält Der heſſiſchen Regierung wird man nicht ebenfalls den
oxwurf der Bosheit gegen Preußen machen wollen Da aber

der ſächſiſche Staat und das Großherzogthum Heſſen im all
gemeinen als ebenſo ſicher und zahlungsſähig auch politiſch feſt
erachtet werden als Preußen ſo wird im allgemeinen ein
nennenswerther Kursunterſchied zwiſchen ihren Schuld

erſchreibungen nicht berechtigt erſcheinen
e Der konſervalive Reichöbote beklagte in dieſen Tagen die
de womit in Preußen und im Reich die Konverſion der
erprozentigen Anleihe durchgeführt worden ſei Dodurch
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würde ſo ſchreibt das Blatt das Vertrauen in die Zu
verläſſigkeit der Kapitalsanlage in Staatspapieren erſchütlert
Man ſagte ſich wenn man bei den Stagatspapieren vor den
mit ſolchen Konvertirungen verbundenen Zins und Kapital
verluſten nicht geſichert iſt dann kaufen wir uns lieber audere
Papiere die wenigſtens beſſere Zinſen zahlen Indeſſen die
Finanzverwaltungen haben die Konverſion durchgeführt und
haben dabei einen bedeutenden Gewinn für den Stgatsſäckel
gemacht Für die Beſitzer der Stagtspapiere Preußens und
des Reiches und in dieſem Fall auch Bayerns und Württem
bergs hat die Konverſion jetzt allerdings den doppelten Nach
theil daß ſie erſtens den Zins herabſetzte und zweitens jetzt
auch noch den Kursrückgang gefördert hat Dieſer Kurs
rückgang aber hat außerordentliche Nachtheile für eine Reihe
von Jnſtituten zur Folge anch wenn an der Sicherheit der
Anleihen kein Menſch zweifeln kann Was der Kursrückganug
bedentet zeigt ſich beiſpielsweiſe bei der preußiſchen Central
geuoſſenſchaftskaſſe die mit dreiprozentigen Anleihen aus
geſtattet iſt und jetzt den Kursverluſt von ihrem Geſchäfts
gewinn abſchreiben muß Sollte ſich dieſe Kurseutwickelung
nach unten noch fortſetzen ſo kann man annehmen daß im
nächſien Jahre auch die Seehandlung bedeutende Kursverlnſte
aufweiſen wird Schon Ende April iſt bekaunt geworden daß
die ſtädtiſche Sparkaſſe in Dresden in den letzten drei Jahren
1,573,000 im vorigen Jahre allein 812,000 M Kürs
verluſt erlitten habe ſo daß ihr beſonderer Reſervefonds auf
120,000 M zuſammenſchmolz Sehr viele Verſichernngs
geſellſchaften Wohlthätigkeitsanſtälten öffentliche Jnſtitute ſind
veranlaßt worden verfügbare Kapitalien in dreiprozentigen
Reichsauleihen oder preußiſchen Konſols anzulegen Wir
haben den ſiebzigſten Rechenſchaftsbericht eines ſo ſoliden
Jnſtituts wie der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland zu
Gotha vor uns und auch da finden wir unter den Ausgaben
Nr 9 auf Kursverluſt und Abſchreibung auf Werthpapiere
80,392 M verzeichnet Höchſt unliebſam wird dieſer Kurs
rückgang auf die wohlthätigen Anſtalten einwirken Denn ſie
haben großentheils ihr Kapital in dreiprozentigen Schuld
verſchreibungen des Reichs oder Prenßens angelegt und ſind
jetzt genöthigt dem Zinserträgniß in der Bilanz den Kurs
verluſt gegenüberzuſtellen ſo daß ſie vielleicht mit einer Unter
bilauz abſchließen Das ſind höchſt unangenehme Nebeu
wirkungen dieſer Kursbewegung auch wenn die innere Be
ſchaffenheit der Schuldverſchreibnugen hente dieſelbe iſt wie vor
W und Tag

as induſtrielle Leben in Deutſchland hat in den letzten
Jahren einen außerordentlich rapiden Aufſchwung genommen
Das erſieht man aus den wirthſchaftlichen Ueberſichten der
Handelskammern und Börſen ebenſo aus den Berichten der
Konſulate Da der größte Theil der in induſtriellen Unter
nehmungen angelegten Werthe die werbende Kraft der deutſchen
Nation verſtärkt ſo braucht mian den Rückgang der Renten
kurſe nicht allzu tragiſch zu nehmen Es iſt beſſer daß das
wirthſchaftliche Leben gedeiht und emporkommt und die Renten
kurſe zeitweilig weichen als daß Handel und Wandel ſtockten
Mißtrauen und Sorge herrſcht und daher das Kapital allein
in die Staatswerthe flüchtet und damit deren Kurs ſteigert
Für die Kaſſen des Reichs und der großen Einzelſtgaten ergiebt
ſich ein Ausgleich durch die erhöhten Ueberſchüſſe der Betriebe
insbeſondere der Eiſenbahnen und in dem Wachséthum der
Steuern So hat Graf Mirbach nenlich nachgewieſen daß
der preußiſche Staat an der Steuerreform des Herrn
v Miquel einen Gewinn von rund 63 Mill M jährlich ge
macht habe Die Einkommenſteuer allein habe im Jahre 1898
ſchon 27 Millionen mehr ergeben als der Berechnung von 1895
zu Grunde gelegt war Unter dieſen Umſtänden wird ſich auch
Herr v Miquel vielleicht darüber tröſten daß augenblicklich
die Kurſe der Reichs und preußiſchen Anleihen niedrig ſtehen
und die Ueberzeugung feſthalten daß er für etwaige Mehraus
gaben bei neuen Anleihen Deckung in Mehreinnahmen aus den
Finauzquellen des Gemeinweſens finden werde

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Juni Aus BrunsbüttelTelegraph von heute Der Kaiſer wohnte am Sonnabend
der ElbRegatta bei Bruusbüttel bei und begab ſich
ſodann an Vord des Schnelldampfers Fürſt Bismarck Jm
Damenſalon dieſes Dampfers nahm der Kaifer die Preis
vertheilung vor Um 8 Uhr begann in dem prächtig mit Blumen
geſchmückten Speifeſaal das Diner zu dem 180 Einladungen an
die Herren ans der Umgebung des Kaiſers an die Gäſte des
Norddentſchen Regattavereins und der Hamburg Amerika Linie
an die Beſitzer der konkurrirenden Yachten u a ergangen waren
Der Kaiſer nahm zwiſchen dem Direktor Ballin und dem
Bürgermeiſter Dr Mönckeberg Platz Letzterer brachte das Hoch
auf den Kaiſer aus wobei er hervorhob daß die Entwickelun
des Segelſports in den letzten Jahren dem Kaiſer zu danken ſei
Redner zog dann eine Paralleſe zwiſchen der Entwickelung der
Seemacht der deutſchen Nation und dem Segelſport und wies
dann auf den jüngſten Erwerb neuer Kolonien hin wodurch dem
deutſchen Unternehmungsgeiſt ein weites Feld fruchtbringender
Thätigkeit eröffnet ſei Der Kaiſer erwiderte etwa Folgendes

Jn zündender Rede mit ſchwungvollen Worten hat Seine
Mägnificenz Jhr verehrter Herr Bürgermeiſter Mönckeberg
von Hamburg ſoeben im Namen aller Verſammelten Mich
begrüßt Jch danke Jhnen von Herzen für dieſen freundlichen
Empfang Es iſt durchaus keine Schmeichelei wenn Jch er
kläre daß der Tag der r für Mich immer ein Tag
der Freude iſt dem Jch mit Ungeduld entgegenſehe denn er
bedeutet für Mich immer einen Feiertag nach ſchwerem Be
mühen Das Zuſammenſein mit Herren die gleichen Zielen
enigegenſtreben mit Männern von Kopf und beſeelt von dem
Geiſt der über die Welt dahinſchwebt und die ſchon manches

meldet der

geſehen und erlebt haben iſt für Mich ein Labſal und regt
auch Mich zu neuen Gedanken zu friſchem Thun an Sie
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haben freundlicher Weiſe bei ihrem Rückblick der Anſtrengungenund Arbeiten gedacht die Jch unternommen habe e a
bei uns den Segelſport vorwärts zu bringen Meine Herr
das iſt eine von den Künſten ſo will Jch es einm
nennen die wir pflegen können weil wir in ge
ſichertem Frieden zu leben imſtande find und wir
können das blos weil wir nunmehr auf der Baſis ſtehen
die Mein Seliger Großvater und Mein Seliger Vater
uns erſtritten haben Seitdem nun aber ein Deutſches
Reich beſteht und unſer geſammtes deutſches Volt
unter einheitlichem Banner feinem Ziele entgegen
arbeitet und ſeitdem wir wiſſen daß durch unſer
feſtes Zuſammenſtehen wir eine nnüberwindliche Macht
in der Welt darſtellen mit der gerechnet werden muß ſeitdem
haben wir auch den Frieden bewahren können Und keine
Kunſt iſt wohl ſo geeignet den Muth zu ſtählen und das
Auge zu klären wie die Fahrt auf dem Waſſer Jch hoffe
das jahrans jahrein vom Junern des Landes mehr und mehr
ein ſtarker Zuzug hierher ſtattfinden werde um immer mehr
die Reihe der Segelſportfreunde zu ſtärken und zu vermehren
und nicht blos den Kampf mit den Elementen aufzunehmen
der Geſchicklichkeit fordert ſondern Jch verſpreche Mir auch
von dem Verkehrdes Jnlandes mit der Waſſerkante
große Vortheile und befruchtende Gedanken für Mein Volk

Meine Herren Sie habeu ſoeben gehört und Jch bin
es Jhnen dankbar daß Sie mit Freuden und An
erkennung unſerer Politik folgten Es iſt Mein Grundfſatz
überall wo Jch kann neue Punkte zu finden
an denen wir einſetzen können an denen infpäteren Zeiten unſere Kinder und Enkel ſich
ausbauen und das zu Nutzen machen können
was wir ihnen erworben haben Laugſam nur
hat das Verſtändniß für Waſſer und Seeweſen
für die Wichtigkeit des Meeres und ſeiner Be
berrſchung bei unſeren Landslenten Platz ge
griffen aber das Verſtändniß iſt erwacht und wenn
einmal beim Deutſchen eine Jdee ein Gedanke Funken
gefangen hat ſo wird ſelbiger auch bald zu lodernder Flamme
So wird es auch hier ſein Das deutſche Volk iſt wie ein
edles Vollblutpferd es duldet nicht daß ihm einer an die
Gurten herankommt ſondern will ſeinen Platz vorne be
haupten und das iſt Mein Wunſch Mögen wir mit unſeren
ſämmtlichen Beſtrebungen und mögen Sie in Hamburg mit
Jhren Gedanken und Jhren vorwärtsgehenden Beſtrebungen
Tag Spitze marſchieren wie bisher darauf leere Jch Mein

Nach dem Diner blieb der Kaiſer in lebhafter Unterhaltung
Mi b auf Deck und kehrte dann auf die Hohenzollern
urück
Die Aufhebung der Verlobung des Prinzen Max

von Baden mit der Großfürſtin Helene wird infolge
aufgetretener Mißverſtändniſſe wie die offizielle Lesart lautet
an maßgebender Stelle erwartet Der Fall wird übrigens in
Karlsruhe wegen Mangels an Sympathien für Petersburg und
wegen der verletzenden Haltung des ruſſiſchen Hofes gegen den
Großherzog Friedrich bei der Anweſenheit des Zaren in
Darmſtadt im Oktober 1897 ſehr kühl beurtheilt Ein beſonderer
Eifer des Bräutigams war nie zu bemerken und die Braut ſoll
überhaupt nur durch elterlichen Zuſpruch überredet worden ſein
Prinz Max reiſte am Dienstag angeblich nach München in
Wirklichkeit jedoch nach Wien Der petersburger Korreſpondent
der Polit Korreſp meldet in der Angelegenheit noch Von
unterrichteter Seite wird verſicherk daß die Kommentare welche
an die Rückgäugigmachung der Verlobung des Prinzen Max von
Baden mit der Großfürſtin Helene von Rußland geknüpft
werden unzutreffend ſind Ebenſowenig als politiſche Rückſichten
ſeiner Zeit bei der Verlobung im Spiele waren haben gegen
wärtig Gründe politiſcher Natur zur Auflöfung der Verlobung

beigetragen idie allzu große Verſchiedenheit im Alter der beiden Fürſtlich
keiten und namentlich die Verſchiedenheit ihrer Temperqntente
die einzige Veranlaſſung der jetzigen Wendung geweſen Dieſer
Vorgang wird auf die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
den Höfen von St Petersburg und Karlsruhe keinen nach
haltigen Einfluß ausüben und noch weniger darf daran gedacht
werden daß das ausgezeichnete Verhältniß zwiſchen Petersburg
und Berlin dadurch tangirt werden köunte

Der Chef des Milikärkabinets von Hahnke ſokl nach dem
Kl Journ als Nachfolger des neuen Botſchafters in Rom

Grafen Wedel zum Gouverneur von Berlin auserſehen ſein und
im Militärkabinet durch den Geueraladjutanten von Pleſſen
erſetzt werden

Der zweite Sohn unſeres Finanzminiſters Hans v Miquel
bat einen Altachépoſten bei der deutſchen Botſchaft in Paris an
getreten

Die Kanalvorlage
Die Mittheilung daß die Gegner der Kanalvorlage alles

daran ſetzen werden um durch eine Hänufung von allen
möglichen Forderungen die ſie Kompenſationen nenuen
den Kanal zu Fall zu bringen erfährt ihre Beſtätigung in der
Poſt dem Organ der Freikonſervativen das von allen kaual

feindlichen Preßorganen bisher den größten Eifer bewieſen der
Regierung Steine in den Weg zu legen Das Blatt rechnetbereits mit der Möglichkeit daß nun eine Ablehnung der

Kanalvorlage erfolgen könne ohne daß die Regierung und die
bisherigen Kaugalfreunde ſich als Beſiegte fühlen Vou be
freundeler Seite wird der Natlib Korr mitgetheilt daß die
ſog Kompenſationsfordernngen die auf dieſe Weiſe fabrizirt
werden ſich ſchon jetzt beinahe anf eine halbe Milliarde
Mark belaufen und daß die geplanten Forderungen ſich keines
wegs mit Verkehrserweiternngen und Erleichterungen begnügen
ſondern ſich auch anf Dinge erſtrecken wie Schulſub
ventionen und Provinzialdotationen und anderes
mehr was ordunngsgemäß ja uach dem Bedürfniß und den
Mitteln des Staates im Wege des Etats für die verſchiedenen
Verwaltungen zu erledigen wäre Zu einer Berathung über
die Kompenſationen ſind von den Gegnern der Kanalvorlage
die ſämmtlichen Vertreter oſt und weſipreußiſcher Wahlkreiſe
auf heute abend eingeladen worden Daß dieſe Einladung von
den Gegnern des Kanals ansgeht die auch im Falle der Zu
ſicherung aller von ihnen zu erdenkenden Kompenſationen g
die Vorlage ſtimmen würden kennzeichnet ſowohl die

Nach Mittheilung eingeweihter Kreiſe iſt vielmehr
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deutung dieſer oſt und weſipreußiſchen Einladung als im all
gemeinen die Taklik die jeht befolgt wird man will aus dem

e Staate eine ter Weh Liſte r v
egierun ran 3wie et e Es verſie t ſich von Heft daß man

auf ſie zu verpflichten ie Nat Ztgliberalerſeits nicht darauf et n wird
bemerkt in dieſer Sache ganz n r de Awen

enn für einen Theil des Staat große Aufwendungenr Verbeſeran der Verkehrsverhältniſſe gemacht werden wie

durch den geplanten Kanalbau ſo erhalten dadurch andere
Landestheile allerdings den wohlbegründeten Anſpruch daß
ſpäter auch ihre Verkehrsverhältniſſe auf Koſten der ſtaatlichen
Geſammtheit verbeſſert werden So iſt immer zumal ſeit der
Eiſenbahnverſtaatlichung verfahren worden es bedarf dazu
keiner neuen räh ons Theorie Wenn die Konſervativen
jetzt für möglichſt viele Landestheile Forderungen aufſſtellen
wöllen ſo braucht man Uberalerſeits gegen die Anfertigung
derartiger Liſten nichts einzuwenden aber man wird nicht ſo
naiv ſein die Geſchäfte der Kanalgegner zu beſorgen indem
man die Verpflichtung der Regierungen auf dieſe Liſten zur
Vorbedingung des Kanalbaues macht vollends nicht auf das
Verlangen von Politikern deren Abſicht die Vereitelung des
Kanals iſt Eine beſondere Stellung hat in dieſer Frage wie
wiederholt hervorgehoben worden Oberſchleſien es kann
nicht beſtritten werden daß dieſem Landestheil durch den
Mittellandkanal unmittelbare Nachtheile drohen wenn nicht
Ausgleichsmaßregeln getroffen werden deshalb iſt es be
rechtigt den Oberſchleſiern beſtimmte Zuſicherungen zu machen
Ein den ganzen Staat umfaſſendes Syſtem von Verkehrs
verbeſſerungen aber als Bedingung für den Kanal feſtzulegen
das hieße ſich auf eine Behandlung der ſtaatlichen Angelegen
heiten einlaſſen welche ſehr bald auf dem Gebiete des Verkehrs
weſens jede ſtaatliche Aktion unmöglich machen würde Viel
leicht veranlaßt das neueſte Manöver der Konſervativen die
Regierung endlich zu einer Haltung welche dieſe Herren über
ſaß d man ihnen gegenübekr Ernſt zu machen ent
Mloſſfen

Damit dürfte es leider wohl noch gute Wege haben

Die Scharfmacher an der Arbeit

Kanm iſt die Nachricht verbreitet worden daß das Centrum
und die nationalliberale Partei beſchloſſen haben die Zucht
hansvorlage einer Kommiſſion nicht zu überweiſen ein
Beſchluß dem jedenfalls die ganze linke Seite auch beitreten
wird ſo ſind die Scharfmacher an der Arbeit um mit der
Auflöſung des Reichstages zu drohen Das Organ der Groß
induſtriellen die Berl Neueſt Nachr ereifern ſich nament
lich darüber daß die Nationalliberalen unter Führung der
Abgeordneten v Heyl und Baſſermann dem Geſetzentwurf ein
fach ablehnend gegenüberſtehen und ſie meinen daß den Herren
die genügende Erfahrung noch abgehe um die Tragweite ihres
Schrittes zu ermeſſen Das Blatt fährt dann fort

Nach der ganzen Vorgeſchichte des Geſetzentwurfs halten
wir für ausgeſchloſſen daß die Regierung dieſe Ablehnung
ruhig hinnehmen könnte wie die der Umſturzvorlage und des
Vereinsgeſetzes Unzweifelhaft wohlmeinende Stimmen geben
ihr den Rath ihren Geſetzentwurf zurückzuziehen Wollte ſie
ihn befolgen ſo würde ſie ihrem Anſehen einen vernichtenden
Stoß verſetzen Jhre Antwort auf die Ablehnung könnte nach
der Anſicht erfahrener Parlamentarier unter anderen Verhält
niſſen nur die Auflöſung des Reichstages ſein Will die Re
gierung jetzt die Verantwortung für die Hinausſchiebung über
nehmen ſo wird man ſich eben in Geduld foſſen und hoffen

müſſen daß die Einſicht bei der Mehrheit der Ordnungs
parteien zum Durchbruch kommt es muß energiſch gegen den
wachſenden Terrorismus der Sozialdemokratie vorgegangen
und letzterer darf nicht der Trinmph und die eminente Förde
rung bereitet werden welche in einer völligen Ablehnung des
Geſetzentwurfs zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhält
niſſes liegen würde

Das Organ der Großinduſtriellen ſollte dach nicht ſo früh
ſchon mit dem äußerſten konſtitutionellen Mittel der Auf
löſung des Reichstages drohen Nichts könnte der
Sozialdemokratie erwünſchter ſein als eine ſolche Kraftprobe
bei einem Geſetzentwurf der ſelbſt in den Kreiſen der Jnduſtrie
nur verhältnißmäßig wenig Anhänger hat Jn dieſem Kampfe
würden wahrſcheinlich die konſervativen Parteien ganz allein der
überwiegenden Mehrheit des Volkes gegenüberſtehen Ein
Wahlkampf mit dieſer Parole darüber iſt man bis weit in
die gemäßigten Parteien hinein einig würde das wirkſamſte
Mittel ſein um die Sozialdemokralie auf das platte Land zu
bringen Wenn die Reichsregierung ſich aus dem Verlaufe der
bevorſtehenden erſten Leſung davon überzeugt haben wird daß
eine Kraftprobe um dieſes Entwurfes willen ein ſchwerer
Mißgriff ſein würde ſo wird ſie es ſich ſicherlich zehnmal
e ob ſie dem Rathe des Organs der Großindnuſtriellen
olgen ſoll

ie konſervative Fraktion des Reichstages berieth am
Sonnabend den Geſetzentwurf zum Schutze des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes erklärte ſich mit demſelben einverſtanden
und beſchloß die Kommiſſionsberathung zu beantragen

Parlamentariſches

Dem Reichstage ging ein Antrag des Abg Frhrn von
Heyl Herrnsheim zudem Geſetzentwurfe betr die Handels
deziehnngen zum britiſchen Reich zu dem Geſetz
entwurfe folgenden Zuſatz zu geben Dieſe Ermächtigung betr
meiſtbegünſtigte Behandlung gilt nur denjenigen Gebletstheilen
des britiſchen Reiches gegenüber welche Angehörigen und Er
zeugniſſen des Deutſchen Reiches diejenigen Zollbegünſtigungen
einränmen die Angehörigen oder Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten
Landes gewährt werden

Der Vicepräſident des Reichstages Herr v Frege der das
Dezernat über die Vertheilung der Drückſachen im Reichstage

ſührt hat die Vertheilung eines dem a e in 400
Fxremplaren zugegangenen Berichts über die Verſammlung
der Gewerkbereine gegen die Zuchthausvorlage unterſagt
wegen nachſtehender in dem Bericht enthaltenen Aeußerung des
Abg Müller Sagan gegen den Miniſter Wenn Graf Poſa
owsly einen Stolz hälte wie ein Staatsmann ihn am Ende

des 19 Jahrhunderts haben ſollte ſo ſollte er nicht danach
rrachten ſich ein Standbild in der neuen Markgrafenallee zu
ichern Es mag ſein daß ihm dereinſt der Ruhm wird anf
tiner der Marmorbänke in einer Statue verewigt zu werden
mit der Fuchtel in der Hand und vis yis Herr v d Recke der
nach den Beinen ſchießt Der Bureandirekior des Reichsioges
hat Herrn Dr Müller Sagan amtlich von der Entſcheidung des
Licepräſidenten in Kenntniß geſetzt

Die Kommiſſion der ſpaniſchen Deputirtenkammer
erſtattete am Sonnabend ihren Bericht über die Abtretung
der Karolinen Palau und Marianen Jnſeln
Der Bericht ſpricht ſich für die Vorlage aus die heute
Montag von der Kammer angenommen werden dürfte Die

KöniginRegentin wird am Dienstag dem Abkommen die Be
ſtätigung ertheilen

Diſtziös wird heute geſchrieben Die durch den Antrag Graf
Zanitz angefochtene Beſtimmung des S 12 des Renlengutsgefetzes
vom 7 Juli 1891 nach welcher den Generalkommiſſionen
dieſelben obrigkeitlichen Befugniſſe bei Nentengutsbil
dungen wie bei Gemeinheitstheilungen beiwohnen iſt aus

ſehr gulen Gründen grundſätzlicher und praktiſcher Natur in
jenes Geſetz aufgenommen worden Die ganze Einrichtung der
Generalkommiſſionen ihre Zuſammenſetzung ihr Geſchäftskreis
ihre Zuſtändigkeit und ihr Verfahren iſt durchaus einheitlich und
zwar mit bewußter und überlegter Abweichung von den übrigen
Behördeorganiſationen gedacht und durchgeführt Die Ein
r der Zuſtändigkeit der Generalkommiſſionen und ihre
Interordnung unter die Organe der Selbſtverwaltung wie ſie
der Antrag Graf Kanitz plant würde dieſe Einheillichkeit in
unzuläſſiger Weiſe durchbrechen und ſomit grundſätzlichen
Bedenken von Gewicht unterliegen Aber auch über
wiegende Gründe der Zweckmäßigkeit ſprechen dafür
ſämmtliche bei der Rentengutsbildung vorkommenden ſtaatlichen
Geſchäfte in der einen Hand der einen Generalkommiſſion zu
vereinigen und ſo die Geſchäfte der Rentengutsbildung ſehr
weſentlich zu vereinfachen zu erleichtern und zu beſchleünigen
Es kommt di daß eine Behörde von Richterqualität wie die
Generalkommiſſion und der Rechtsmittelzug an das gleichfalls
mit Richterqualität ausgeſtattete Ober Landeskulturgericht die
denkbar größte Garantie für die Sachlichkeit und Unpartkeilich
keit in Sachen von Neuanſiedelungen und Koloniegründungen
gewährt und durch das der Generalkommiſſion zur Pflicht ge
machte enge und ſtetige Zuſammenwirken mit den Organen der
Selbſtverwaltung zugleich die Bürgſchaft ſachlicher den örtlichen
Verhältniſſen entſprechender Entſcheidung gegeben iſt Es wird
alſo auch ein praktiſches Bedürfniß für eine Aenderung des
Rentengutsgeſetzes im Sinne des Antrages des Grafen Kanitz
nicht anzuerkennen ſein

Der Geſetzentwurf zur Neuregelung der Polizei
verwaltung in den berliner Vororten beſtimmt in 81
ganz allgemein daß dem Landespolizeibezirk des berliner
Polizeipräſidenten durch königliche Verordnung Gemeinden und
Gutsbezirke welche in der Nähe von Berlin belegen ſind zu
ewiefen werden können Die Kommiſſion des Abgeordneten
auſes hat am Freitag abend dieſen Paragraphen dahin ab

geändert daß der S I nur ausgedehnt wird auf die Städte
Rixdorf Schöneberg und Charlottenburg Dieſe
Abänderung wurde einſtimmig beſchloſſen nachdem mehrere An
träge noch andere berliner Vororte an die berliner Polizei
verwaltung anzugliedern abgelehnt woren Entſprechend dieſem
Beſchluß hat die Kommiſſion den 8 5 der Vorlage abgelehnt
Die S 4 aber ſind von der Kommiſſion geſtrichen worden

Der Geſetzentwurf betr die Verſetzung richter
licher Beamten in den Ruheſtand iſt in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes fertiggeſtellt Die obere Grenze 75
Jahre iſt beſeitigt und in den 8 1 iſt folgender Paſſus auf
genommen Auf ſeinen Antrag kann ein Beamter auch zu
einem früheren Zeitpunkt jedoch höchſtens mit dem Ablaufe
des 30 September 1899 in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt
werden Er bezieht alsdann das im zweiten Abſatze beſtimmte
Wartegeld drei Jahre lang von dieſem Zeitpunkte ab

Die Karfreitagsvorlage dürfte wie nach den Berl
Neueſt Nachr von gut unterrichteter Seite verlaulet in der
laufenden Seſſion nicht mehr zur Erledigung gelangen

x Berlin 17 Juni Die Budgetkommiſſion des Ab
eordnetenhauſes berieth heute vormittag zunächſt den
dachtrag zum Haushaltsetat für das Etatsjahr 1899

Die Poſition betr einen neuen Direktor im Finanzminiſterium
begründete der Finanzminiſter ausführlich und überzeugend
Er wies nach daß eine Entlaſtung des Unterſtaatsſekretärs
dringend nothwendig ſet damit namentlich auch eine beſſere
Vertretung der preußiſchen Finanzverwaltung im Reichstage
und dem Landtage nebſt den Kommiſſionen dieſer Parlamente
ermöglicht werde Die Kommiſſion erkannte einſtimmig das
Bedürfniß an die Zuwendung von 10,000 M an die Wittwe
des verſtorbenen Bureaudirektors des Hauſes der Abgeordneten
Kleinſchmidt wurde mit ungetheilter Anerkennung bewilligt
Zum Wiederaufbau des Prätoriums der Saalburg bei Hom
burg v d erſte Rate 90,000 fand eine ſehr intereſſante
Erörterung ſtatt über die Bedeutung des Römerkaſtells Saal
burg und die Wichtigkeit das beabſichtigte Muſeum für die
Limesfunde einzurichten Es wurde anerkannt daß es richtig
ſei die Koſten von Preußen tragen zu laſſen und die Poſition
ohne Widerſpruch einſtimmig genehmigt

Parteinachrichten

Den deutſch nationalen Rad fahrer Verband
deſſen Gründung gleich dem deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verband und einzelnen Jugendbünden aus antſſemitiſchen Kreiſen
erfolgte betrachtet die magdeburger Polizei als poli
tiſche Vereinigung Die Polizei ſtützt ſich in dieſer Auffaſſung
ouf den s 6 der Satzungen des Vereins in welchem als Ziel
deſſelben bezeichnet wird für ein wahres unverfälſchtes Deutſch
thum einzutreten die Liebe und Begeiſterung für Volk und
Vaterland in den Kreiſen der Radfahrer zu entflammen und
auf 8 2 in welchem zur Propaganda für die deutſchenationale
Sache aufgefordert wird Die Ortsgruppe Magdeburg des
Vereins hat infolgedeſſen auf dem kürzlich in Magdeburg ab
gehaltenen Verbandstag den Antrag geſtellt dieſe Sätze aus dem
Statut zu ſtreichen da der Name deutſchnational und die
vorgeſchriebene Abſtammung zur Genüge beſage was der
Verein wolle

Verwaltung und Rechtspflege

Ein Jahr war es am letzten Sonnabend her daß Bürger
meiſter Kirſchner von der mit der Vorberathung der Frage
betrauten Kommiſſion zum Kandidaten für den berliner Ober
bürgermeiſter Poſten ernannt wurde Seine Erwählung durch die
Stadtverordneten Verſammlung erfolgte am 23 Juni Und
dabei ſteht die Beſtätigung immer noch aus

Gegen das Werfen der Thüren an den Eiſen
bahnwagen richtet ſich folgende e der Eiſenbahn
verwaltung an die ſämmtlichen Stationen des Direktionsbezirks
Berlin Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen daß
Fahrgäſte durch das Zuwerfen der Wagenthüren namentl
ſeitens der Tuiiſgeßeg zum Theil nicht unerhebliche Finger
quetſchungen erlitten haben Unter Bezug auf die Verfügungen
vom c weiſe ich den die Stationsvorſtände an das
geſammte Fahr und Stationsperſonal nochmals auf das ein
dringlichſte zu ermahnen unter allen Umſtänden vorſichtig beimSchlleßen der Wagenthüren zu verfahren Das Perſonal hat
wenn erforderlich mit lautem Ausruf Vorſicht thunlichſt
langſom die Thüren zu ſchließen Sollte hierbei einem Be
dienſteten ein Verſchulden nachgewieſen werden oder ſollte er
auch nur belaſtet erſcheinen ſo hat der Betreffende unnach
ſichtlich eine ſtrenge Beſtrafung zu erwarten

Die Ausweiſungen aus Nordſchleswig nehmen
immer größeren Umfang an Jn Schottburg und Umgegend
wurden 15 Knechte und Mägde ausgewieſen weil ſie ſelbſt oder
ihre Dienſtherren an einem Feſt jenſeits der Grenze theil
genommen hatten

Der Miniſter des Jnnern hat über die Beſchleunigung
des Enteignungsverfahrens folgendes verfügt Die
landespolizeilichen und enteignungsrechtlſchen Angelegenheiten
ſollen möglichſt in der Hand eines Dezernenten rig
werden der dann in den Sitzungen des Bezirksausſchuſſes in
die Verhandlung fördernd eingreifen kann die beizubringenden
Auszüge aus den Grundbüchern und ſonſtigen Beſcheinkgungen ſollen den Fortgang der Verhandlungen künftig

nicht mehr hemmen dürfen und bei Abweſenheit des Eigen
thümers eines zu enteignenden Grundſtücks ſoll für baldige Be
ſtellung eines Pflegers oder Vormundes Sorge getragen werden
Weiter wünſcht der Miniſter daß auf das Zuſtandekommen
ütlicher Einigungen mehr als bisher hingewirkt werdeda das Verſahreit u dyrg rein formale Wiederholungen der

lichen Pri ragenbei der landespolize ifung bereits exörterten

ich diesjährige Sommerſitzung ab

unnütz in die Länge gezogen und daß von der Vorſchr8 117 des Geſetzes über die allgemeine Londekverwolnteegt

die Befugniß der Vorſitzenden des Kreis Bezirks c Ausſchuſſes
zum ſelbſtändigen Vorgehen in unaufſſchiebbaren Sachen der

weitgehendſte Gebrauch gemacht werde da die Mehrzahl der
hen ſchon im öffentlichen Intereſſe als dringliche

zu behandeln ſeien Endlich ſollen auch die Termine der Be
C i c inanderfelae anberaumt und

e erforderlichen Gutachten über die Höhe der Entſchädiginmit kürzeren Friſten eingefordert werden c Entſ vadigungen

Nach einem dem ſächſiſchen Miniſteriumgegangenen Erlaß des Reichskanz der woll r
ganz Deutſchland Geltung hat ſoll die Ausſtellung behörd
licher Zeugniſſe über Herkunft und Reinheit der
Verſchnittweine mit größerer Zuverläſſigkeit als bisher er
folgen Die Ausſteller der Zeugniſſe haben künftig vor jeder
Beſtätigung eine genaue Prüfung des Sachverhalts vorzu
nehmen und nur dann die nachgeſuchte Beſcheinigung auszu
ſtellen wenn ſie die Gewißheit haben daß damit kein Miß
brauch getrieben werden kann und wenn ſie für die Richtigkeit
der bezeugten Thatſachen unbedingt eintreten können Hierbei
iſt Vorſicht um ſo mehr geboken als die Feſtſtellung der
Jdentität und Unverfälſchtheit eines Weines bekanntlich mit
großen Schwierigkeiten verbunden iſt

Der Redacteur des Vorwärts Jacobey wurde am
Sonnabend von der Anklage wegen Beleidigung des ſächſiſchen
Oberlandesgerichts von der vierten Strafkammer des Land
gerichts J Berlin freigeſprochen da der Wahrheits
beweis betreffs des Vorwurfs für geführt erachtet wurde Der
Staatsanwalt hatte ſechs Monate Gefängniß beantragt Die
Beleidigung war in einem Artikel unter der Ueberſchrift 53 Jahre
Zuchthans gefunden worden in dem der Vorwärts das
Urtheil des Dresdener Schwurgerichts in dem Löbtauer Land
friedensbruchprozeſſe kritiſirte Die erkannten Strafen wurden
als ungeheuerlich bezeichnet und die politiſchen Verhältniſſe in
Sachſen ſowie das dort übliche Vorgehen der herrſchenden Klaſſe
gegenüber der Sozialdemokratie ſcharf belenchtet Der Ver
theidiger Rechtsanwalt Heine theilte eine Reihe von Erkenntniſſen
des ſächſiſchen Oberlandesgerichts mit und meinte dabei daß in
den Urtbeilen deutlich eine politiſche Voreingenommenheit zum
Ausdruck komme Der Gerichtshof las aus dem Artikel des

Vorwärts nicht heraus daß die Rechtſprechung des ſächſiſchen
Oberlandesgerichts in unmittelbare Verbindung mit den Maß
nahmen der Reaktion gebracht werden ſollte Der Angeklagte
habe den Wahrheitsbeweis durch Vorlegung einer Anzahl von
Urtheilen des Oberlandesgerichts zu Dresden angetreten und
nach Anſicht des Gerichts ſei dieſer Wahrheitsbeweis bezüglich
dreier Urtheile gelungen Jn dem einen Urtheil handelt es
ſich um die Verurtheilung eines ſozialdemokratiſchen Flugblattes
in dem zweiten um die Boykottirung eines Wirths ſeitens der
Sozialdemokraten in dem dritten um eine Sammlung zu
ſozialdemokratiſchen Zwecken Daraus ergebe ſich allerdings die
Richtigkeit der Behauptung des Angeklagten daß das Ober
landesgericht in Dresden oft und ohne Umſchweife die
Sozialdemokraten als minderen Rechts erklärt
habe Angeſichts dieſes gelungenen Wahrheitsbeweiſes mußte
die Freiſprechung des Angeklagten erfolgen

Volkswirthſchaftliches

Schon ſeit längerer Zeit iſt eine Bewegung auf Herbei
führung einer höheren Verzol lung eingeführter aus
ländiſcher Fahrradfabrikate im Gange die namentlich in
folge der ſelbſt durch hohe Zölle geſchützten amerikaniſchen
Konkurrenz hervorgerufen iſt Wie eine offiziöſe Korreſpondenz
heute verſichert wird dieſe Agitation vor Aenderung des Zoll
tarifs keine Ausſicht auf Erfolg haben und dazu folgendes
begründend ausgeführt

Fahrräder ſind im deutſchen Zolltarif nicht namentlich auf
geführt Die Dräſinen unter welche ſie fallen ſind wenn
in Verbindung mit Leder und Polſterarbeit nach Maßgabe
des verwendeten Leders wie Sattlerwaaren wenn ohne Leder
oder Polſterarbeit je nach Beſchaffenheit wie Eiſen Holz e
Waaren in Verzollung zu nehmen Dabei iſt beſtimmt daß
eine Verbindung mit einem Reitſattel Lederriemen Gummi
reifen Horngriffen u dergl außer Betracht bleibt Die letztere
Vorſchrift hat zur Folge daß die Verzollung als Lederwaare
für die jetzt üblichen Fahrräder überhaupt nicht Platz greift
denn abgeſehen von dem nur loſe an das Geſtell angeſchnallten
Werkzeugtäſchchen kommt nur eine Verbindung mit einem
Leder oder Polſterſattel vor Die zur Zeit im Gebrauch be
findlichen Fahrräder fallen vielmehr unter polirte und
lackirte Waaren aus ſchmiedbarem Eiſen und der
Zollſatz dafür beträgt 24 M für 100 kg Dieſer Satz iſt nebſt
dem vollen Wortlaut der Tariſſtelle in den Verträgen mit
Oeſterreich Ungarn Jtalien und Rußland gebunden Es kann
deshalb während der Geltung der genannten Verträge ein er
höhter Zollſchutz für die Fahrradinduſtrie nicht in Wirk
ſamkeit geſetzt werden Ständen aber auch die vertrags
mäßigen Abmachungen nicht im Wege ſo würden mangels einer
ſpeziellen Tarifvorſchrift Straßenfahrzeuge welche nicht mit
Leder oder Polſterarbeit verſehen ſind nach Beſchaffenheit
des Materials zu verzollen ſein Die Verzollung als Sattler
wagren würde ſich durch Abtrennung der Werkzeugtäſchchen und
Reitſattel ohne jede Schwierigkeit und auch ohne jeden Nach
theil für das Fahrrad umgehen laſſen Die vertragsmäßige
Bindung der oben erwähnten Poſition ſteht ſchließlich auch
einer Erhöhung des Zolles für die meiſten Fahrrad und Zu
behörtheile entgegen welche nach ihrer Beſchaffenheit in der
Regel unter dieſe Tarifſtelle fallen

Der Landeseiſenbahn rath hielt am Sonnabend ſeine
Den wichtigſten Berathungs

genſtand bildete die Frachtermäßigung für Obſt inWagenladungen, Einſtimmig ſprach der Landeseiſenbahn

rath ſich dahin aus daß die Einführung von Ausnahme
tarifen für Obſt für einzelne beſtimmte Stationen oder
Bezirke im Sinne der geſtellten Anträge nicht thunlich ſei
de empfehle er eine Detarifirung von Obſt in Ausſicht
zu nehmen

Schule und Kirche
Zu den Forderungen welche die deutſche und preußiſche

Volksſchullehrerſchaft ſeit Jahren aufſtellt gehört in erſter Linie
auch die um anderweitige beſſere Regelung der Vorbildung Der
Preuß Schulztg geht die Mittheilung zu daß man im Kultus

miniſterium mit der Aufſtellung eines neuen Lehrplanes
für die Seminare und Präparandenanſtalten be
ſchäftigt iſt Nach dieſem Plan ſollen die Präparandenanſtalten
organiſch mit den Semingaren verbunden werden und der Unter
richt in den Seminaren ſoll nur eine Fortſetzung des Unterrichts
in den Präparandenanſtallen ſein während gegenwärtig in der
dritten Seminarklaſſe nur das Penſum zur Behandlung kommt
das in der erſten Präparandenklaſſe ſchon behandelt worden iſt
Der Seminarkurſus würde demnach ein ſechsjähriger ſein und
wenn in den Lehrplan dann eine oder zwei fremde Sprachen
als obligatoriſche Unterrichtsgegenſtände mit
würden was ſchon in Rückſicht auf den einjährigen Militärdienſ
als dringend nothwendig erſcheint ſo würde damit den Wünſchen

der Lehrer ſehr entgegengekommen 4 e
ö der Dienſtwohnungenſchule d wiederholt Kundgebungen der obherſten
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rrichlsbehörde ergangen die ſich als allgemeine den Vernagte bindende Anordnungen über die Ausführung
wo Schulbanten im Sinne des z 49 Abſ 2 des Zuſtändigkeits

ſetzes vom 1 Auguſt 1883 darſtellen Nach feſtſtehender
hiſprechung ſind jedoch die dort aufgeſtellten Normen nur

i NReubaufälle zu beziehen und laut Entſcheidung des
Söniglichen Oberverwallungsgerichts in einem Falle wo über
das Raumbedürfniß einer bereits vorhandenen Lehrerwohnung
zu befinden iſt nicht ohne weiteres anwendbar

Arbeiterbewegung

Nach Meldung der berliner Blätter befanden ſich am Sonn
abend 6700 Maurer und 1000 Hilfsarbeiter im Aus
ſtand Bei der Lohnzahlung am Sonnabend abend iſt weiteren
jooo Maurern mitgetheilt worden daß ſie am Montag früb
nicht zur Arbeit zu kommen brauchen d h daß ſie ausgeſperrt
ſind Es verbleiben am Montag dann nur noch etwa
700 Maurer in Arbeit die die allerdringendſten Bauten bezw
Banten bei denen Menſchenleben in Gefahr kommen können
ausführen werden Nach einer Umfrage bei den Bauarbeitern
erhiellen auch ca 1500 Zimmerer am Sonnabend die Ent
laſſung weil für ſie keine Arbeit vorhanden iſt Dem Streik
haben ſich auch die im chriſtlichen Verein Arbeiterſchutz
organiſirten Maurer angeſchloſſen Die Putzer werden erſt
heute ſchlüſſig werden Von den unverheiratheten ausgeſperrten
ind ſtreikenden Arbeitern hatten ſich bis Sonnabend etwa 2000
gemeldet welche Berlin verlaſſen wollten doch war es bisher
nur möglich etwa die Hälfte auswärts unterzubringen Jn der
am Freitag abgehaltenen Verſammlung der berliner Bau und
Maurermeiſter wurde über den Stand der Ausſperrung nichts
berichtet da nur von vierzig Firmen Jnformationen eingelaufen
ſind Es wurde auch mitgetheilt daß man ſich bereits mit den
Berliner Mörtelwerken in Verbindung geſetzt habe damit dieſe
an Arbeitgeber die ſich der Ausſperrung nicht angeſchloſſen
haben kein Material liefern das gleiche werde mit den übrigen
Lieſeranten geſchehen Schutz der Arbeitswilligen Morgen
tritt wie ſchon gemeldet der Bauarbeitgeberbund von ganz
Deutſchland in Berlin zuſammen der u a auch darüber be
rathen wird ob die Sperre auf ganz Deutſchland auszu
dehnen iſt

Ausland
Von der Friedenskonferenz

Als vollſtändig geſcheitert dürfen nach einem Bericht
der Köln Ztg die Arbeiten der Abrüſtungskommiſſion
bereits bezeichnet werden Die amtlichen Mittheilungen an die
Preſſe über die Arbeiten der Unterkommiſſion ſprächen zwar von
der Annahme einiger Anträge durch Stimmengleichheit aber
durch dieſe Mehrheitsbeſchlüſſe ſei nichts erreicht da in den
Vollverſammlungen die Anträge einſtimmig angenommen werden
müſſen Schließlich verſichert die Köln Ztg dieſe Einſtimmig
keit werde für keine einzige dieſer Fragen erreicht werden

Der zweite Unterausſchuß für die Brüſſeler Konvention
trat am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen Artikel 5
welcher beſtimmt daß eine Occupationsarmee in dem von ihr
beſetzten Gebiete die dort beſtehenden Abgaben erheben kann
wurde angenommen Sodann wurden vier neue Artikel an
genommen in denen feſtgeſetzt wird daß andere Kontributionen
in Geld in dem beſetzten Gebiete nur für Zwecke der Armee oder
der Verwaltung erhoben werden dürfen Ferner darf keine
Kontribution anders erhoben werden als auf Grund eines
ſchriftlichen Befehls und unter Verantworilichkeit eines komman
direnden Generals Requiſitionen in natura und Dienſtleiſtungen
dürſen von Gemeinden oder Einwohnern nur für die Bedürfniſſe
der Occypationsarmee verlangt werden Zu Artikel 6 wurden
verſchiedene Abänderungsanträge eingebracht und dem Redaktions
komitee überwieſen

Der deutſche Delegirte Prof Dr Zorn hat ſich wie geſtern
bereits gemeldet nach einer längeren Beſprechung mit dem Grafen
Münſter nach Berlin begeben Es verlautet er werde dort über
die Stellung der Konferenz zum Schieds gericht einen münd
lichen Bericht erſtatten Jn dieſer Frage iſt in den letzten Tagen
im Haag der Verſuch gemacht worden die Möglichkeit einer
Verſtändigung durch einen neuen Vorſchlag zu finden der
dahin geht im Hagg ein Bureau mit beſchränkten Befugniſſen
einzurichten welches nicht die Autorität der eigentlichen Ver
treter der Mächte beſitzt Dieſes Bureau würde im eines
Konfliktes zwiſchen zwei Mächten und auf Wunſch dieſer Mächte
verpflichtet ſein ein Schiedsgericht zur Aburtheilung der Streitig
keiten zu berufen Es würde alſo kein ſtändiges Schiedsgericht
beſtehen Man werde ein Verfahren feſtſetzen welches inne
gehalten werden müſſe um vorkommenden Falles das Schieds
rieb u bilden Dieſes Gericht werde in jedem Falle fakultativ

ſein Es ſei aller Grund zu der Annahme vorhanden daß die
übrigen Mächte wenn die Antwort Deutſchlands günſtig laute
entſchloſſen ſeien dieſen neuen Vorſchlag als Grundlage der
Unterhandlungen anzunehmen

Serbiſch türkiſche Grenuzvorfälle
An der ſerbiſchtürkiſchen Grenze hat ſich im Anſchluß an
Re bereits gemeldeten blutigen Zuſammenſtöße ein förmlicher
krieg ohne Kriegserklärung herausgebildet über den
vlgende zum Theil ſich widerſprechende Meldungen vorliegen

Se 17 Juni Dem Peſt Lloyd meldet man aus
Velgrad ie regulären türkiſchen Truppen im Vereine mit den
Arnauten haben den Angriff auf die ſerbiſche Grenze wiederholt
der Kampf längs der ganzen Grenzlinie im Jablaniczaer Be

zirke dauert ſchon ſeit geſtern mittag Auch das an die Grenze
abgeſendete dritte ſerbiſche Bataillon hat das Feuer begonnen
es verlautet Serbien mobiliſire ſchleunigſt die Diviſionen
Schumadija und Morava

Belgrad 17 Juni Weiter weſtlich von Medvetſch habenreguläre türkiſche Truppen ebenfalls die Grenze ein
Karonla und Ropaſchitzka eingenommen und verbrannt Die

ürken ſtehen in dichten Maſſen von Mutivoda über Ropaſchitza
dingus bis Goriſchte auf ſerbiſchem Gebiete

Bei Medvetſch und Retkovez hat ein neuer Einfall türkiſcher
Suppen und Arnauten in ſerbiſches Gebiet ſtattgefunden
Ferbiſche Truppen ziehen ihnen entgegen und erhalten von

ranja aus Verſtärkung nachgeſandt Von der Morava Diviſion
geht ein großer Theil an die türkiſche Grenze mit der
Weiſung Angri irrtzu beiden griffe abzuweiſen das türkiſche Gebiet jedoch nicht

Wieder ſind türkiſche Truppen und zwar itter Snämlich bei Propoſchtitza und z an dritter StellePrahina ins Land eingedrungen
ie nahmen bei Schamatz b iſt 2auf ſerbiſchem hohe atz bis nach Goriſchte eine feſte Stellung

er Regierung zugegangene Nachrichten beſagen die Unruhen
ſent Grenze welche man nach der bei der Anaherung er
iel iſchen Truppen am 14 d M erfolgten überſtürzten Zurück

da der Angreifer für beendigt hielt dätten ſich in der
wird vom 14 bis zum 15 d M mit größerer Heftigkeit
nei t Zahlreiche reguläre türkiſche Truppen und alba
Puntt Banden hätten neuerdings die Grenzlinie an anderen
Prope verletzt und am Tage darauf den ſerbiſchen Poſten
hätten htitza angegriffen geplündert und in Brand geſteckt Hierauf
wut ſie mehrere ſlrategiſch wichtige Poſitionen beſetzt Gegen
von Her len eynſte Kämpfe an der Umgebung der Wachcörps
Bubtitigeina und Gubavtzi im Gange ſein Dieſe in das

m gedrungenen Nachrichten haben hier lebhafte Erregung
ervorgerufen

Konſtantinopel 17 Juni Jm Auftrage des Grafen Go

te die hieſige öſterreichiſchungariſche Botſchaft beiba e ehe e e ungen betr den Vorfall an
der Grenze bei Jablanitza Daſſelbe geſchah ſeltens der öſter
reichiſch ungariſchen Geſandtſchaft in Belgrad

Der ſerbiſche Geſchäftsträger erhob geſtern im Yildiz Palgſte
energiſche Vorſtellungen wegen des aus Miras eineldeten
Uebertrittes zweier von Nizamſoldaten begleiteten albaneſiſchen
Banden bei Jablonitza im Diſtrikt Wranja indem ex ausführteaß Serbien gezwungen ſei die von d vorbereiteten Maß
regeln in Autfübrung zu bringen falls nicht von ſelten der
Türkei Abhilfe geſchaffen werde Der Sultan ertheilte dem
türkiſchen Geſandten in Belgrad Befehl die Entſendung eines
ſerbiſchen Kommiſſars zu beantragen welcher mit den türkiſchen
Beamten eine Unſerſugunf an Ort und Stelle einleiten ſolle
D Rach Angaben von türkiſcher Seite ſollen an der Grenze zwei
türkiſche Gendarmen erſchoſſen worden ſein

Als Antwort auf die Note der Pforte über die Grenzvorfälle
bei Jablanitza richtete die ſerbiſche Regierung heute abermals
eine Note an die Pforte in welcher an die zahlreichen ſerbiſchen
Noten der letzten Zeit ſowie an die fortdauernden Gewaltthaten
im Vilajet erinnert und erklärt wird der Einbruch an der
Grenze vom 14 d M ſei viel ernſterer Natur geweſen da ſich auch
Soldaten betheiligten Ferner wird betont die ſerbiſche Regierung
habe wirkſame Maßnahmen zu treffen beſchloſſen um die Ord
nung aufrecht zu erhalten ſie hoffe die Pforte werde durchenergiſche Maßnahmen dem Zuſtand ein Ende bereiten der mit
den zwiſchen den beiden Staaten beſtehenden freundſchaftlichen
Beziehnngen nicht zu vereinbaren ſeiAn der ſerbiſchen Grenze iſt bei Jablanitza die Ordnung
wieder hergeſtellt Der Sultan ordnete die Beſtrafung etwaiger

ſchuldtragender Türken an 8Die Agence de Conſtantinople meldet Amtliche türkiſche
Kreiſe erklären die Vorfälle an der ſerbiſchen Grenze ſeien von
türkiſcher Seite nicht provozirt worden ſie ſeien dadurch entſtanden daß ſerbiſche Soldaten auf türtiſche Soldaten des Block
hauſes in Prohnik ſchoſſen welche von einem nahe gelegenen
anderen Blockhauſe Waſſer holten Als Gendarmen hierauf die
Gewehre der Erſchoſſenen holen wollten ſei ein Angriff ſeitens
der Serben erfolgt Zur Zeit herrſcht nach den Meldungen
des Valis von Koſſowo und des Kommandanten von Mitrowitza
in dem Grenzgebiete vollſtändige Ruhe Der Grenzinſpektor
Ahmed Hamdi hat die Unterſuchung begonnen

OeſterreichUngarn
Am Sonntag vormittag fanden in Wien 55 ſozialdemokratiſche

Proteſtverſammlungen gegen die Gemeindewahl
Ordnung ſtatt Sie verliefen ohne beſonderen Zwiſchenfall
Zehn Verhaftungen wurden vorgenommen

Der Klub dertſchechiſchen Abgeordneten des mäh
riſchen Landtages nahm einſtimmig eine Reſolution an in
der er davor warnt daß das Pfingſtprogramm der deutſchen
Oppoſitionsparteien die Grundlage irgendwelcher neuen Ver
handlungen zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen bilde da das
Pfingſtprogramm ſowohl in ſeinem allgemeinen als auch in dem
auf Mähren bezüglichen Theile im Widerſpruch mit der von den
Deutſchen auf dem mähriſchen Landtage abgegebenen Erklärung
ſtehe Der Klub beauftragt daher den Vorſtand baldmöglichſt
die Einberufung einer Ausgleichskommiſſion zu bewirken damit
die deutſchen Mitglieder erklären ob ſie ſich mit den im Pfingſt
programm ausgeſprochenen Wünſchen der Oppoſitionsparteien
identifiziren woraus der Klub die gebührenden Konſequenzen
ziehen würde

Fraukreich
Frankreich hat noch immer kein neues Kabinet Es zeigt ſich

immer mehr daß die republikaniſche Majorität die Herrn
Dupuy verabſchiedete wohl einig war in der Abneigung gegen
dieſen Mann nicht aber im Urtheil über das was zur end
giltigen Erledigung der Affäre Dreyfus zu geſchehen habe Die
Opportuniſten ſind nicht geneigt ſich mit der Generalität zu ver
feinden die von einem allzu energiſchen Vorgehen gegen einzelne
ihrer Mitglieder eine Schädigung ihres Preſtige befürchtet die
Radikalen und Sozialiſten wiederum betrachten jede Schonung
der militäriſchen Empfindlichkeit nur als eine Aufmunterung zu
neuen Verbrechen und verlangen unerbittliche Juſtiz Sie können
ſich dabei auf neue Provokationen der Militärpartei berufen der
im Verlaufe der Kriſe der Kamm wiederum zu ſchwellen beginnt
Gewiß iſt eine baldige Beendigung der Kriſe ein Gebot der
Selbſterhaltung ſür die Republikaner Der Präſident der
Republik Loubet ſetzte geſtern ſeine Beſprechungen mit
politiſchen Perſönlichkeiten fort Nachdem bereits am Sonnabend
abend Waldeck Rouſſeau vom Präſidenten empfangen
worden machte er geſtern vormittag bei ſeinem abermaligen
Empfange die endgiltige Annahme des Auſtrags zur Kabinets
bildung davon abhängig daß er die Zuſicherung der Erfüllung
beſtimmter Wünſche empfange die er für durchaus nothwendig
hält Waldeck Rouſſeau hofft daß ſeinem Verlangen entſprochen
werden wird Er wollte ſich geſtern abend oder heute vor
mittag abermals zum Präſidenten Loubet begeben Dem Ver
nehmen nach iſt das wichtigſte Zugeſtändniß welches Waldeck
Rouſſeau für die Kabinetsbildung zu erreichen ſuchen ſoll das

Es iſt im Augenblick nicht möglich die Antwort Perier s
vorauszuſehen ie es heißt dringt man lebhaft in Périer zu
zuſagen Es ſcheint daß ſelbſt gewiſſe Sozialiſten ihn wiſſen
ließen ſie wären ſehr erfreut wenn er das Kriegsminiſterium
r gen wollte Es verlautet jedoch heute er habe bereits
abgelehnt

General Mereier hielt am Sonnabend in Paris in einer Ver
ſammlung der Vaterlandsliga eine Anſprache in welcher er er
klärte er werde vor dem Kriegsgerichte in Rennes unbekümmert
um die Folgen ſeine Ausſagen machen Die nationaliſtiſchen
Blätter meſſen dieſer Srien große Bedeutung bei

Zolas Proteſt gegen das Urtheil welches ihm die Zahlung
von 30,000 Francs an die Experten auferlegte wurde am Sonn
abend eingebracht

Nach einer Meldung der Aurore vom heutigen Tage iſt
der Kreuzer Sfax mit dem Hauptmann Dreyfus an Bord
in dem portugieſiſchen Hafen Sao Vicente Kapverdiſche
Jnſeln eingetroffen und wird in der Nacht zum 21 Juni in
Breſt eintreffen

Das Geſuch der Familie Dreyfus dieſen bei ſeiner Landung
in Breſt ſehen zu dürfen wurde verweigert 7

Wie es heißt übergab der Commandeur der 29 Diviſion der
Staatsanwaltſchaft einen Bericht der durchaus ungünſtig für
General Giletta lautet Gerüchtweiſe verlautet in ſeinen
Effekten ſei eine Patrone neueſten Modells gefunden worden

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer legte am Sonnabend ambrarden Kommiſſionsbericht über das Reglement der d d er

Obſtruktion Zügel anzulegen vor Miniſterpräſident
Pellonx beantragk daß der Bericht am folgenden Tage berathen
werde Pantano Radikal will daß die Berathung erſt Dienstag
ſtattfinde Nachdem der Antrag Pantano durch Aufſtehen und
Sitzenbleiben der Abgeordneten abgelehnt war wird der Antrag
Pellonx angenommen und alsdann die Berathung der Vorlage
hrtr die politiſchen Maßnahmen wieder aufgenommen
Nach lang andauernder Erörterung der Vorlage ſtellt Miniſter
präſident Pelloux hinſichtlich des Wortlautes des Artikels 1
die Vertrauensfrage Artikel I beſtimmt daß die öffent
tiche Sicherheitsbehörde mit Rückſicht auf die öffentliche Ordnung
Zuſammenrottungen ſowie öſſentliche Verſammlungen verbieten
u Zuwiderhandelnde ſollen nach Artikel 434 des Strafgeſetz
h Aer werden Die äußerſte Linke verlangt namentliche
Abſtiminung bei der dann Artikel 1 mit 180 gegen 113 Stimmen
Agenommen wird Bei der Abſtimmung über ein Amende
ment der äußerſten Linken ſtellt ſich die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes herans Die Sitzung wird deshalb aufgehoben Ju
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daß Caſimir Périer das Portefeuille des Krieges übernimmt

der Sitzung am Sonntag beſtritten die Deputirten Ferri und
Genoſſen daß die Sißung zu Recht einberufen ſei da der
Schluß der Sitzung am Sonnabend ergeben habe daß das Haus
nicht beſchlußfähig war Der Präſident legt demgegenüber dar
daß die Sitzung ordnungsmäßig einberufen ſei da die Kammer
in dem Augenblick wo beſchloſſen wurde am Sonntag eine
Sitzung abzuhalten beſchlußfähig war Ferri und Genoſſen
bringen hierauf einen Antrag ein welcher die Sitzung ſür

e erklärt und verlangen namentliche Abſtimmung Da
die Abſtimmung erglebt daß die Deputirten nicht in beſchluß
fähiger Zahl anweſend ſind wird die Sitzung aufgehoben

Der durch die Obſtruktion verurſachten Verwirrung iſt
es allein zuzuſchreiben daß am Sonnabend in der Kammer
mit dem Vertrauen in die Regierung gleichzeitig die weſentlich
verſchärfte Faſſung des Geſetzes über die Ver
ſammlungen angenommen worden iſt das faſt uner
örtert blieb Die Regierung hat durch die Ueberraſchung ge
ſiegt die äußerſte Linke aber hat es ſich ſelber zuzuſchreiben
daß das Verſammlungsrecht jetzt noch mehr beſchränkt iſt als
ſelbſt die Kommiſſion es wollte Die Obſtruktion lähmt ſelbſt
die Erkenntniß der Tragweite dieſer oder jener Faſſung der im
Wortſchwall ertränkten Vorlagen Für das Miniſterium be
deutet die Abſtimmung einen doppelten Sieg da ſie den Kammer
ausſchuß und die Gruppe Rudini gegen ſich hatte Die Ge
ſchäftsordnungskommiſſion der Kammer beſchloß daß ein An
trag von 50 Abgeordneten genügen ſoll um die Abkürzung
einer jeden Dis kuſſion durchzuſetzen Von dem Anus
gang der Berathung des Plenums darüber hängt das Schickſal
der Obſtruktion ab Die Rednerſchlacht wird wahrſcheinlich
ſehr heftig ſein da nach dem Verhalten Pelloux am Sonu
abend der gegen die Jnterpretation des Juſtiminiſters durch
ſetzte daß alle öffentlichen Verſammlungen entgegen dem be
treffenden Artikel der Verfaſſung nach dem neuen Vereinsgeſetz
verboten werden können die geſammte Linke und die Gruppe
Rudini welch letztere am Sonnabend ſtreikte gegen die Re
gierung ſind

Wie die römiſchen Blätter melden brachte am Sonnabend der
Miniſter für Poſt und Telegraphen Di San Guiliano in der
Deputirtenkammer Geſetzentwürfe ein welche neue inter
nationale Telephon Linien betreffen und zwar
Mailand Zürich Turin Lyon Genna Nizza Geplant ſind ferner
die Linien Venedig Trieſt und Verong München

Aus Paris wird gemeldet daß die Ausſichten des verhaf
teten Generals Giletta doch weniger hoffnungsvoll ſeien
als vermuthet wurde ein Prozeß wegen Spionage ſcheine un
vermeidlich wenn ſchon die Schuldanzeichen nicht erheblich ſeien
Popolo Romano bemerkt das Verhalten des Generals ſcheine

etwas leichtſinnig geweſen zu ſein

Türkei
Ein kaiſerliches Jrade befahl allen Beamten wieder

einmal eine Monatsgage auszuzahlen Da aber die
Kaſſen des Finanzminiſteriums vollſtändig leer ſind muß die
Gehaltszahlung aufgeſchoben werden

Als Urheber der Maueranſchläge in Pſamatia wurden
drei angeblich als Vertrauensleute im Dienſte der türkiſchen
Polizei ſtehende Armenier verhaftet

Serbien
Ein Manifeſt das wahrſcheinlich in Montenegro verfaßt

wurde fordert die ſerbiſche Jugend auf ſich für das große Be
freiungswerk vorzubereiten vor allem aber für eine revolu
tionäre Bewegung in Serbien ſelbſt energiſch einzutreten
Man ſolle die Jdee einer allgemeinen Steuerverweig e
rung verbreiten und überall zum Ungehorſam anfeuern Die
Hilfe werde von überall vor allem aus Rußland und Mon
tenegro kommen HOppoſitionelle ſerbiſche lätter bezeichnen
das Manifeſt als ein Manöver der Regierung in Regierungs
kreiſen will man dagegen von einem Verbande der revolutionären

r dgend wiſſen der von Montenegro unterſtützt und
inſpirirt ſei

Rumänien
Die Agence Roumalne erklärt die Meldung verſchiedener

Blätter die Regierung beabſichtige die Getreideaunsfuhr
zu verbieten für völlig falſch

Montenegro
Montenegro kündigte die Handelsverträge mit Jtalien

und England um über den Abſchluß neuer Verträge in Unter
handlungen zu treten

Aſien
Aus China kommt die Kunde von einem neuen Chriſten

maſſ,acre Das Reuter ſche Bureau meldet nämlich aus
Hongkong vom Sonntag einer Nachricht aus Futſchau zufolge
ſeien der Miſſionar Phillips ſeine Frau und eine andere Dame
ſowie ſieben chriſtliche Chineſen in Kien ning fu ermordet
worden

Afrika
Nach einer Meldung aus Transvaal vom Sonnabend hat
in Pardekraal die angekündigte Verſammlung der
Bu t unter Betheiligung von 4000 Perſonen ſtattgefunden
und iſt in voller Ordnung verlaufen Alle Redner ſprachen zu
Gunſten der Vorſchläge des Präſidenten Krüger SchalkBurger
ſagte wenn der Krieg erklärt würde wäre dies ein großes Un
glück für Südafrika er halte die Kriegsgerüchte aber für un
begründet Die Verſammlung nahm Beſchlußanträge an die dieVorſchläge des Präſidenten billigen und erkkären daß dieſelben
angeſichts der vielen feindſeligen fremden Elemente im Lande ſo
liberal ſeien als ohne Geſährdung der e zugeſtanden
werden konnte Die Verſammlung war einhellig dafür daß
keine weiteren Zugeſtändniſſe gemacht werden
dürfen

Letzte Nachrichten
Hannover 18 Juni Die Waterloofeier der Regimenter
der hieſigen Garniſon die mit den althannoverſchen Regimentern
verbunden wurden nahm einen glänzenden Verlauf Auf dem
Waterlooplatze fand eine Parade ſämmtlicher Regimenter ſtatt
Der Kommandirende General des 10 Armeecorps General der
Jnfanterie v Bomsdorff hielt etne Anſprache die in ein

och auf den Kaiſer ausklang An den Kaiſer wurden
Telegramme der Feſttheilnehmer von der althannoverſchen
Armee abgeſandt

Kehl 18 Juni Bei der Einweihung eines Kriegerdenkmals
im Dorfe Kehl erwiderte der Großherzog von Baden anf
die Feſtrede mit einer Anſprache in der es heißt daß das
Denkmal auch die Erinnerung an Kaiſer Wilhem den
Großen in ſich ſchließe ihm ſei zu verdanken was die Armee
geleiſtet hat denn ſeit er ihr oberſter Führer war habe ihm
immer unr daran gelegen die Armee zu ſtärken und ſo
guszubilden daß ſie imſtande ſei für die Kraft und die
Macht Deutſchlands einzutreien Jhm verdanke man die vor
treffliche Organiſation der Armee ihm verdanke man den
Geiſt der die Armee erfülle ihm verdanke man alles was die
Führung des Heeres angehe Jnſofern ſei es beſonders werth
voll ſeiner zu gedenken denn ohne Heer würde das was wir
erreicht haben nicht zuſtande gekommen ſein Nur der Sieg
der Waffen habe das geſchaffen daß wir heute alle das
deutſche Kaiſerreich feiern könnren Der Großherzog ſchloß mit
einem Appell an die Jngend ſich von demſelben Geiſt tragen
zu laſſen wie die Generation von 1870
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